
Herzlich Willkommen zum Webseminar 
Rapsdüngung mit Satellitenkarten
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• Begrüßung und Einführung in das Thema 
Markus Theiß, AgUmenda GmbH

• Hinweise zur Biomassebestimmung im Feld mittels 
Satellitenkarte im Herbst 
Felix Martin, freier Mitarbeiter

• Wie erstelle ich eine Applikationskarte für die 
biomasseabhängige Rapsdüngung
Markus Theiß, AgUmenda GmbH

• Möglichkeit zur Diskussion im Chat nach jedem Kurzvortrag



Inhalt des Vortrages
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(1) Einführung in das Thema
o Bedeutung der biomasse-

abhängigen Rapsdüngung in 
der aktuellen Situation

o Wie können Satellitenbilder 
den Landwirt bei der 
Rapsdüngung unterstützen?



Fachlich sinnvolle Umverteilung der um 20 % zu 
reduzierenden N-Menge im Nitratgebiet 
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• Grundlage für die Planung sind die Düngebedarfsermittlungen der Landwirte auf Basis 
repräsentativer Nmin-Werte

• Beispielkalkulation anhand fiktiver Daten

Welche N-Mengen sich beim Raps möglicherweise einsparen lassen, 
hängt maßgeblich von dessen Vorwinterentwicklung ab



Einsparpotenziale bei der Frühjahrsdüngung 
durch Berücksichtigung der Biomasse im Herbst
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Abbildung 1: Durch 
Berücksichtigung der 
Herbstbiomasse im 
Düngeprogramm 
BESyD konnte in 
Felddemonstrationen 
an 8 Standorten die 
Frühjahrsdüngung im 
Mittel um 30 kg N/ha 
bei konstanten 
Erträgen reduziert 
werden 



Düngeversuche im Raps aus Nossen (2017-19)
Quelle: Dr. Grunert, LfULG
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• In Varianten mit 
Herbstdüngung wird der 
Stickstoff im Frühjahr voll 
abgezogen 
 Vorgabe der DüV 2020

• Keine Nachteile in Ertrag und 
Qualität bei Herbstdüngung 
gegenüber der Variante nach 
DüV

• Geringe Ertragsauswirkungen 
einer reduzierten Düngung, bei 
positivem Einfluss auf den 
Ölgehalt

Ölgehalt in %



Umsetzung der biomasseabhängigen Raps-
düngung im Betrieb mithilfe von Satellitenbildern
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• Satellitenbilder stehen kostenfrei zur 
Verfügung

• Nutzung von Sentinel-2-Satelliten-
karten ab Herbst 2019 in der Beratung 

• Erste Erfahrungen in den Betrieben 
durchaus positiv (siehe Artikel Bauernzeitung)

• (noch) Reserven bei der Umsetzung 
der Streukarten

• Wichtig Hintergründe und Grenzen des 
Verfahrens zu kennen



Ablaufplan für die Betriebsberatung zur 
biomasseabhängigen Rapsdüngung in 2020/2021
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Realisieren 
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*Generalprobe für das Jahr 2021



Inhalt des Vortrages
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(2) Vorgehen im Herbst
o Umsetzung der Betriebs-

beratung
o Pflanzenprobenahme mithilfe 

von Satellitenbildern
o Einschätzung der N-

Aufnahmen auf den Schlägen 
vor Winter



Betriebsberatung zur biomasseabhängigen 
Rapsdüngung mit Satellitenkarten 2020/2021
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• 52 Praxisschläge (2019: 26 Schläge)

• rd. 1700 ha Gesamtfläche (2019: 1100 ha)

• Regionen: Vorerzgebirge, Großenhainer/ 
Lommatzscher Pflege, Nordsachsen, 
Leipziger Land

• Überwiegend sehr gute Vorfruchterträge 
vor Raps (Ausnahme Frostschäden Gerste)

• Überdurchschnittliche Niederschläge und 
Temperaturen von 1.8. bis 1.11.

o Chemnitz: 288 mm (212 mm)
o Oschatz: 210 mm (160 mm)



Nmin-Werte im Sommer vor Raps als Voraus-
setzung für eine Herbstdüngung im Nitratgebiet
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• Probenahme vor der ersten Bodenbearbeitung 
(Mineralisierungseffekte vermeiden)

• schwer kalkulierbare Größe bei der Gülleplanung



Vorgehen bei der Nutzung von Satellitenkarten
in Cropsat
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Vorgewende aussparen

Einzeichnen des zu beprobenden Schlages



Ein passendes Satellitenbild für den Schlag 
herunterladen (07.November 2020)
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Ein passendes Satellitenbild herunterladen 
(07. November 2020)
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Satellitenbild für den Schlag
(dunkelgrün = mehr Biomasse, hellgrün weniger Biomasse)
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Punkte in Google Maps setzen für Landwirt
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• markante Punkte der Natur 
heranziehen

• Biomasse- Zonen suchen



Punkte in Google Maps finden (ohne Google Konto)
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• Koordinaten kopieren 
(anklicken)

• Per whatsapp/telegram
web ans smartphone
schicken

• Koordinaten in Google 
maps/ OsmAnd
einfügen und 
navigieren lassen



Umsetzung AgUmenda in der Betriebsberatung
Einlesen der Datei in GIS-Programm
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• Für Landwirt nicht notwendig!

• Wir machen dass, weil wir einen 
Abgleich der Satellitenindizes 
mit den gemessen N-Aufnahmen 
machen wollen (Eichkurve)

• Wir legen die Probepunkte im 
GIS fest und überspielen sie von 
dort aufs Smartphone



Ermittlung der Biomasse im Feld
Probenahme erfolgte im November

18.02.2021 AgUmenda 19

Schneiden und Wiegen
• 1 kg FM = 50 kg N/ha

Probefläche
• Zählrahmen: 0,25 m2

• 4 Wiederholungen

RGB Kamera Smartphone
• XARVIO –App „Scouting“
• Yara – App „ImageIT"



Vergleich zwischen Bestimmung der N-Aufnahme 
im Wiegeverfahren und optisch per Kamera-App
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Wiegeverfahren XARVIO-App

Methodik:
• Erst fotografieren, 

dann schneiden

Fazit:
• ordentliche 

Ergebnisse im 
geprüften Bereich 
bis 120 kg N/ha

• bei kräftigeren
(> 100 kg N/ha) 
Beständen ist es 
besser zu 
schneiden



Warum sollte man der Reflexionsmessung nicht 
Blind trauen? – Raus auf den Schlag! 
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• Begleitpflanzen z.B. Senf • Bestandesdichte • Fehlstellen z.B. 
Mäuselöcher



Vorinformation für den Landwirt in der Beratung
Ergebnisse der Biomasseschnitte
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Bereich 1 2 3
SAVI-Index 0,625 0,553 0,413

Frischmasse in kg/m² 3,27 2,17 1,03

N Aufnahme* in kg/ha 164 108 51

Pflanzen pro m² 32 32 32

Anzahl Blätter 5-6 5-6 5-6

1 kg FM/m2 = 50 kg N/ha

• Besteht Einsparpotenzial auf der 
Fläche anhand der Biomasse?
 ja!

• Ist es ausreichend den Schlag 
einheitlich zu düngen?
 nein!



N-Aufnahme auf den beprobten Rapsschlägen 
(aufsteigend sortiert nach N-Aufnahme im mittleren Bereich)
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Fazit
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(1) Sattelitenbilder sind ein sinnvolles Werk-
zeug um seine Rapsschläge zielgerichtet 
im Herbst zu beproben

(2) Ein großer Teil der Rapsschläge ist gut bis 
kräftig entwickelt in den Winter gegangen;

Hier kann im Frühjahr N eingespart 
werden!

(3) Die Vorwinterentwicklung innerhalb der 
Schläge ist oftmals recht unterschiedlich;
Hierauf sollte im Frühjahr mit einer 
Streukarte reagiert werden!



Fragen oder Anmerkungen?
Nutzen Sie den Chat
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(3) Hinweise zur Erstellung 
von Streukarten
o Biomasseabhängige 

Rapsdüngung in BESyD
o Erstellung einer Streukarte in 

Cropsat
o Nutzung der Eichkurve



Aktuelle Nmin-Ergebnisse aus der Beratung
Probenahme vom 01.02. bis 05.02.

Mittlere Nmin-Werte (kg N/ha)
Bodentiefe S/l‘S

(6 Schläge)
lS/sL/uL

(33 Schläge)
0-30 cm 12 15
30-60 cm 2 9
0-60 cm 14 24
mj. Richtwert* 22/36 28/35
* LfULG 2016-2020 (Ausnahme bei zeitiger Düngung)
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• hohe N-Aufnahmen der Bestände vor Winter
• geringe Unterschiede im Nmin zwischen den 

Betrieben 
• Böden vielerorts wassergesättigt 



Betriebsbeispiel: Rapsschlag Elbaue Nordsachsen
mit Herbstdüngung (Rindergülle), Ertragsmittel:33 dt/ha 
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Bereich 1 2 3
SAVI-Index 0,619 0,573 0,498

Frischmasse in kg/m² 2,62 2,06 1,47

N Aufnahme in kg N/ha 131 103 74



N-Bedarfsermittlung für den Rapsschlag
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Sockelwert 140 kg N/ha
Punkt
Biomasse

1
2,6 kg

2
2,0 kg

3
1,5 kg

Abschlag 
Biomasse
(kg N/ha)

-70 -40 -20

N-Bedarf
(kg N/ha) 70 100 120

N-Bedarf nach DüV Fachliche Empfehlung (für mittleren Bereich, P 2)



Streukarte in Cropsat für Einmalgabe
Links: Planung der N-Mengen in den Teilflächen
Rechts: Fertige Streukarte (ohne Vorgewende) 
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Vorgewende ≈ 100 kg N/ha
P3

P2

P1

Geplanter Dünger: Rapspower 39/6



Streukarte in Cropsat für 2. N-Gabe mit KAS

18.02.2021 AgUmenda 31

Sockelwert 140 kg N/ha
Punkt
Biomasse

1
2,6 kg

2
2,0 kg

3
1,5 kg

Abschlag 
Biomasse
(kg N/ha)

-70 -40 -20

N-Bedarf
(kg N/ha) 70 100 120

1. N-Gabe 
flächenein-
heitlich

z.B. 60 kg über SSA
oder

100 kg N/ha aus 
Rindergülle

(N-MDÄ = 60 %)



Nutzung von Satellitendaten für die Düngung
im Raps

Anwendungsfall 1
- Satellitendaten nutzen, um relative Unterschiede im Feld zu erkennen
- Gezielt dort beproben, wo die Unterschiede am größten sind
- Auf Basis der eigenen Biomassewerte über die Düngung entscheiden

Anwendungsfall 2
- Satellitendaten nutzen, um relative Unterschiede im Feld zu erkennen
- N-Aufnahme des Rapsbestandes über einer globalen Eichkurve 

abschätzen
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Eichkurve für die Übersetzung des MSAVI2 aus 
Cropsat (07.11.2020) in eine absolute N-Aufnahme
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MSAVI 2 von Cropsat vom 07.11.2020

Eichkurve - Vergleich Satellitendaten mit 
Referenzmessungen auf 52 Praxisschlägen 

Abschätzung der N-Aufnahme beim Raps 
vor Winter anhand des MSAVI-2-Index

„Störgrößen“ bei der Übersetzung: 
• Sorten (Wuchstyp, Blattfarbe)
• Wachstumsreglereinsatz
• Bestandesdichte (Gleichmäßigkeit)
• gewollte und ungewollte Beisaaten



Anrechnung der Biomasse in BESyD
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2 Rapsschläge eines Betriebes 
(gleiche Vorfrucht, Herbstdüngung, Saattermin, Sorte)
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• Schlag beprobt
• N-Aufnahme geschätzt



Raps nach Weizen (10 t/ha) bzw. Gemüseerbse (6 t/ha)
Raps nach Weizen mit Herbstdüngung (2 t HTK/ha)
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• Enorme Unterschiede zwischen den 
Schlägen aufgrund der Vorfrucht

• Entwicklung im Schlag stark durch 
Relief beeinflusst (Nordhang/Südhang)



2 Rapsschläge (Mehrjähriges Ertragsmittel von 40 dt/ha)
Stark unterschiedliches Vorgehen bei der Düngung
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Parameter WW GE
Sollwert – Nmin
(kg N/ha)

165 165

Herbst-N, inkl. 
10 % (DüV)
(kg N/ha)

-30 0

Biomasse
(BESyD)
(kg N/ha)

0 -55

N-Bedarf 
(kg N/ha)

DüV/N-Gebiet 135/108 165/130

BESyD 135 110



Raps nach Weizen Raps nach Gemüseerbsen
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Abgleich der Satellitenindizes mit den ermittelten
N-Aufnahmen
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Fazit
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(1) Das Biomassemodell in BESyD lässt sich 
auch außerhalb des Programmes nutzen

(2) In Cropsat können einfach Streukarten 
erstellt werden 

(3) Die Karten müssen hinsichtlich DüV-
/Nitratgebiet-Konformität geprüft werden
(Anrechnung Herbst-N)

(4) Die Karten müssen mit den Personen vor 
Ort fachlich diskutiert werden, insbesondere 
auf heterogenen Schlägen. 

(5) Herausforderung bleibt die Umsetzung des 
Plans auf dem Betrieb



Fragen oder Anmerkungen?
Nutzen Sie den Chat
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(4) Hinweise zur Erstellung von 
Streukarten
o Biomasseabhängige Rapsdüngung in 

BESyD
o Erstellung einer Streukarte in Cropsat
o Nutzung der Eichkurve



Überspielen von Applikationskarten auf das 
eigene Traktor-Terminal 

Herbst:
• CROP SAT Index-Karte erstellt (07.11.2020)
• Index Eichung mittels Bestimmung der Biomasse
• Probe Hoch, Mittel, Schwach 
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Frühjahr:
• DBE 2021 ist erfolgt (136kg/ha)
• Einmalgabe stabilisiert (Optifert)
• N-Aufnahme/ Düngung im Herbst 

berücksichtigen
• Übertragung in CROP SAT 

Applikationskarte
• Terminalhersteller auswählen & Datei 

downloaden



1. Terminal starten & USB Stick mit Datei 
anschließen

18.02.2021 AgUmenda 44



2. Datei/ Applikationskarte Importieren
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2. Datei/ Applikationskarte Importieren

18.02.2021 Markus Theiß 46



2. Datei/ Applikationskarte Importieren
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2. Datei/ Applikationskarte Importieren
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3. Applikationskarte laden
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3. Applikationskarte laden
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3. Applikationskarte laden
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3. Applikationskarte laden

18.02.2021 Markus Theiß 52



3. Applikationskarte laden
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3. Applikationskarte laden
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3. Applikationskarte laden
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3. Applikationskarte laden
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3. Applikationskarte laden
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3. Applikationskarte laden
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135kg/ha bei beiden

Erklärung Vorgewende (CROP SAT)

GPS Ausfall (sichergehen, dass keine überschrei



3. Applikationskarte laden
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3. Applikationskarte laden
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Optifert 39% N
155 kg/ha
80   kg/ha
135 kg/ha



4. Biomasseabhängig düngen
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Applikationskarte des TerminalsApplikationskarte CROP SAT



18.02.2021 Markus Theiß 62
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